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Bedeutung historischer Fahrzeuge  

Historische Feuerwehrfahrzeuge sind wertvolle Zeitzeugen der Feuerwehrgeschichte und zugleich wichtige 
Dokumente der Zeitgeschichte. Sie zeigen die technische Entwicklung sowie die Einsatzbedingungen vergan-
gener Jahrzehnte und machen das Engagement früherer Generationen sichtbar. 

Erhalt und Pflege  

Um diese Fahrzeuge für die Nachwelt zu bewahren, hat der Landesfeuerwehrverband Baden-Württemberg 
ein Landesfeuerwehr-Oldtimertreffen ins Leben gerufen. Diese Veranstaltungen fördern den Erhalt und die 
Restaurierung und tragen dazu bei, Feuerwehrgeschichte öffentlich erlebbar zu machen. 

Für die Teilnahme gilt unter anderem: 

• Mindestalter der Fahrzeuge: 40 Jahre 

• Kein Einsatzdienst mehr 

Empfehlung des LFV  

Der Landesfeuerwehrverband empfiehlt, ausgesonderte Fahrzeuge möglichst im Besitz der Gemeinde zu be-
lassen. Falls die Unterhaltungskosten nicht übernommen werden können, sollten alternative Modelle geprüft 
werden, bei denen die Gemeinde Eigentümer bleibt und die Finanzierung anderweitig erfolgt. 

Rechtliche Hinweise 

Bei einer Zulassung auf Privatpersonen ist nach § 70 StVZO eine Ausnahmegenehmigung erforderlich (vgl. § 
19 Abs. 2a StVZO). Dies gilt auch dann, wenn Sondersignalanlagen (Blaulicht, Martinhorn) sowie Hoheitszei-
chen entfernt wurden. 

Für Fahrzeuge mit Erstzulassung vor dem 28.02.1999 besteht Bestandsschutz gemäß § 72 StVZO. Jedoch ist 
zu prüfen, dass bei einem Halterübergang auch hier eine Ausnahmegenehmigung erforderlich werden kann. 

Zusätzlich ist die Klarstellung zu lichttechnischen Einrichtungen nach § 49a StVZO im Bundesverkehrsblatt, 
Heft 1/2020, Seite 10, zu beachten. 
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Quellen:  
Rechtstext des §19(2a) 
Die Betriebserlaubnis für Fahrzeuge, die nach ihrer Bauart speziell für militärische oder polizeiliche Zwecke 
sowie für Zwecke des Brandschutzes und des Katastrophenschutzes bestimmt sind, bleibt nur so lange wirk-
sam, wie die Fahr-zeuge für die Bundeswehr, die Bundespolizei, die Polizei, die Feuerwehr oder den Katastro-
phenschutz zugelassen oder eingesetzt werden. Für Fahrzeuge nach Satz 1 darf eine Betriebserlaubnis nach § 
21 nur der Bundeswehr, der Bundespolizei, der Polizei, der Feuerwehr oder dem Katastrophenschutz erteilt 
wer-den; dies gilt auch, wenn die für die militärischen oder die polizeilichen Zwecke sowie die Zwecke des 
Brandschutzes und des Katastrophenschutzes vorhandene Ausstattung oder Ausrüstung entfernt, verändert 
oder unwirksam gemacht worden ist. Ausnahmen von Satz 2 für bestimmte Einsatzzwecke können gemäß § 
70 genehmigt werden. 
  
  
Übergangsvorschrift des aus §72 StVZO zu § 19 Abs 2a:  
(Betriebserlaubnis für ausgemusterte Fahrzeuge der Bundeswehr, des Bundesgrenzschutzes, der Polizei, der 
Feuerwehr oder des Katastrophenschutzes) Die Betriebserlaubnis erlischt nicht für Fahrzeuge, die nach ihrer 
Bauart speziell für militärische oder polizeiliche Zwecke sowie für Zwecke des Brandschutzes oder des Kata-
strophenschutzes bestimmt sind, wenn diese bereits am 28. Februar 1999 nicht mehr für das Militär, den Bun-
desgrenzschutz, die Polizei, den Brand- oder den Katastrophenschutz zugelassen oder eingesetzt, sondern für 
einen anderen Halter zugelassen waren. 

 
 

Fachgebiet Brandschutzgeschichte am 23. Juli 2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


